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oben: erik dettwilder, wem gehört die stadt. im gespräch mit almut rembges

unten: nuss an nuss. eine ausstellung mit studierenden der hgk, fhnw. gruppenbild

Mi 26.1.11 • 19 h
7 bei Broll: KAP-Kalender Release und hamburger Essen

Do 27.1.11 – So 30.1.11  
Der Kasten: Celia Sidler • Suisse Garantie

Fr 4.2.11 • 1:1 Performances 19 – 24 h  
Performance: Katrin Memmer & Cecilia Molano • Choose My Own Adventure

Sa 12.2.11 – So 20.2.11 
Nuss an Nuss • Fragen des Ausstellens als Teil der künstlerischen Produktion

So 20.2.11 • 20:30 h • im Ausstellungsraum Klingental 
Konzert: Simon Berz und Naoto Yamagishi • In Between

Mi 23.2.11 • 19 h 
7 bei Broll: Kompetenzverschiebungen

Sa 26.2.11 • 19 h 
Präsente: Patricia Nocon und Gäste

Fr 4.3.11 – So 20.3.11 
Erik Dettwiler • Wem gehört die Stadt

Fr 18.3.11 – Mi 23.3.11 
Zu Besuch im Gästeatelier • Kiör

Mi 30.3.11 • 19 h 
7 bei Broll: Damn’it Janet

Sa 2.4.11  /  So 3.4.11 • 19 h 
Kompetenzverschiebung N°2: 2011

Mi 6.4.11 • 21 h • im Hirscheneck, Lindenberg 23 
Damn’it Janet

Sa 9.4.11 • 19 h  
Hostklub: Regie in Komplizenschaft



oben: komptenzverschiebungen, performances

unten: liste. performance max & bruce

oben: peridentiformance

unten: besenstudien



oben: Erica Magrey, this is not a myth. performance

unten: beige quellen, ein projekt von andrea saemann, martina gmür, chris regn

So 17.4.11 • 13 – 19 h
Sechs ohne Material

Do 21.4.11 • 19 h 
Ships at Sea not Ducks on a Pond

Mi 27.4.11 • 19 h  
7 bei Broll • Ferien: Beirut Damaskus

Sa 30.4.11 • 13 h 
Besenstudien

Di 17.5.11 • 19 h • im VIA Studio  
Peridentiformance

Sa 7.5.11 – So 29.5.11 
Der Kasten: Silvia Bergmann

Sa 4.6.11 • 19 h 
Präsente: Monica Klingler und Markus Gössi

Di 14.6.11 – So 19.6.11 • Di – Sa 13 – 21 h • So 13 – 19 h 
Liste 16

Fr 24.6.11 • 20:30 h  
konzert: Das Ensemble metanoia

Sa 25.6.11 • 19 h  
Erica Magrey: this is not a myth

Do 7.7.11 • 19 h • VIA Studio 
Portrait of a Woman with Institution

Mi 27.7.11 • 19 h • VIA Studio 
Ferien: Lanzarote

So 17.7.11 – So 14.8.11 
Beige Quellen



oben: hostclub, regie in komplizenschaft

unten: silvia bergmann, die band. videoprojektion



oben: konzert, an unhappy set of coincidences. Sonja Horlacher, Flavio Virzì

unten: konzert, Das Ensemble metanoia. Volker Böhm, Silvio Cadotsch, Sebastian Hofmann, Jörg Köppl, 

Philipp Schaufelberger, Anna Trauffer

Mi 17.8.11 • 21 h
konzert: An Unhappy Set of Coincidences

Sa 27.8.11 – So 11.9.11 
Streifzug • Eine Installation von Susanne Schär & Peter Spillmann

Di 13.9.11 – Sa 24.9.11 
Die Nacht und das Flüstern

Fr 7.10.11 – So 9.10.11 
Fulfillments and Emptiness • Mitchelle Andrade Betancourt

Sa 8.10.11 • 19 h 
Ferien: Georgien

Fr 14.10.11 – Sa 15.10.11 
Kunst der Begegnung 4

Mi 19.10.11 • 20:30 h 
Konzert: Sequences

Fr 21.10.11 – So 30.10.11 
Goldenes Kleeblatt: Scherben und Vasen 
mit Monika Dillier, Martina Gmür, Regula Hurter und Uri Urech

Fr 4.11.11 – So 20.11.11  
La danse furieuse, Part l & ll • 8-Kanal Videoinstallation von Sus Zwick

Mi 30.11.11 • 19 h 
Peridentiformance ll

Sa 3.12.11 – Mi 7.12.11 
Boutique Max & Bruce: Winterkollektion 2011 – 2012

Fr 9.12. 11 – So 18.12.11 
Heimleuchten



oben: heimleuchten. ausstellung mit fotografien von menschen unter dem weihnachtsbaum

unten: das goldene kleeblatt, scherben und vasen. ausstellung mit martina gmür, monika dillier, hurter-urech

rechts: La danse furieuse, Part l & ll. videoinstallation von sus zwick



Kasko mit Klängen zeitgenössischer und Neuer Musik, durchzogen ihn mit 
Erzählungen vom Hurrikan in New Orleans, prüften spielerisch kompositorische 
und tongenerierende Prinzipien, verwischten Grenzen zwischen Musik und 
Performance (Martin Lorenz und Co. in Sequences, Sonja Horlacher und Flavio 
Wirzi, Ensemble metanoia, Klangklinik, Grossenbacher/Scholl/Presedo und Berz/
Yamagichi). Unsere Festivals Kunst der Begegnung, diesmal mit dem Schwerpunkt 
Hongkong und Die Nacht und das Flüstern setzten, ausgehend vom Kaskaden-
kondensator Kunst und Performance in den öffentlichen Raum. Von hier aus 
machten sich unsere Gäste auf, den Raum betörend (wie Erica Magrey), mit purer 
anwesenheit (Sechs ohne Material), kartografierend (Kiör), umlenkend 
(Kompetenzverschiebung), genau beschauend (Monica Klingler, Markus Gössi und 
Gäste) oder in ihn hineinlockend (choose My Own Adventure) zu ertasten, aus-
zufüllen, anzugreifen. Bis aus unserem Kasko Beige Quellen sprudelten und die mit 
Wünschelruten angeregten Wände des jahrhundertealte Märchen zu flüstern 
begannen. So liessen wir uns zu einem Streifzug (in einer Installation von supe) 
nach Australien mitnehmen, fragten uns Nuss an Nuss (mit Studenten der HGK), 
wie wir wohl ausstellen mögen, fanden uns an der Liste 16 mit forever ending 
story in einer Galerie wieder, um dann im Ausstellungsformat Goldenes Kleeblatt 
den Zusammenhang zwischen Scherben und Vasen zu erahnen. Das immer wieder 
neu Zusammensetzen sahen wir auch bei Mitchelle Andrade (in Zeichnungen, 
Fotos, Videos) und vollführten wir performativ in den Besenstudien. Nun sollten 
wir dieses Jahr nicht einmal zum Einkauf den Kasko verlassen, mit der Boutique 
von Max und Bruce verwandelte er sich flugs in eine Modenschau. Alles, um 
uns am Ende des Jahres in immer wiederkehrender Schlaufe, vorbei an fremden 
Weihnachtsbäumen (auf Fotografien der Sammlungen Cella und Bose) Heimleuchten 
zu lassen. Auf dass das neue Jahr so raffiniert beginnen mag wie mit Celia 
Sidlers Meisterwerken aus Wurst im Januar 2011.

Unter der Prämisse, dass Gespräche immer noch eine der effektivsten
Kommunikationsformen unserer Zeit sind, sind wir im Jahr 2011 wieder in ver-
schiedene Kooperationen eingegangen: mit VIA (AudioVideoFotoKunst Basel),
bildwechsel (Dachverband für Frauen, Medien, Kultur, Hamburg), archiv performativ 
(SNF / DORE Forschungsprojekt ZHdK Zürich), RIK (Regie in Komplizenschaft
– Labor für künstlerische Vermittlung Forschungsprojekt HSLU D&K Luzern) und 
der Kaserne Basel. Thematisch steckten wir mit Formen der Überlieferungen 
und Vermittlungen einen Rahmen. Wir konnten 15 Ausstellungsprojekte, 
18 Performanceanlässe (davon 3 Gruppenevents oder Festivals), 9 Erzählabende 
und 5 Konzerte realisieren. Dafür möchten wir den beteiligten Künstlerinnen 
und Künstlern, den Unterstützergruppen und Geldgebern sehr herzlich danken.

Ein anspruchsvolles Programm mit vielen Diskussionen und Gesprächen liegt nun
hinter uns, mit einer weiten Spanne von leisen und lauten Projekten, die sicher
über das Jahr hinaus in Erinnerung bleiben und ihre Spur bei uns und anderswo 
weiter ziehen werden.

Gerahmt wurde unser Jahr von KünstlerInnen, die hinauszogen, die Menschen zu 
fragen, um später in den Ausstellungen diese Erfahrung mit uns zu teilen: 
Erik Dettwillers Installation von Videointerviews mit internationalen Kultur-
schaffenden und Sus Zwicks getakteter Videoreigen von Gesprächsportraits mit 
Frauen über 60 fanden sehr viel Publikum, Interesse und Auseinandersetzung. 
Beliebt waren auch die Erzählformate Ferien, wo KünstlerInnen ihre performa-
tiven Projekte in Georgien, Beirut, Damaskus und auf Lanzarote vorstellten, 
und der Hostclub, der sich im Kasko mit den Themen des Archiv Performativ zu-
sammensetzte. Mit Ships At Sea sahen wir den ersten Teil der Reihe Andrea, 
in der KünstlerInnen über ihre Vorbilder sprechen. Neu war auch die Periden-
titätsperformance, bei der sich alles um die Diskussionen über vorher erlebte 
Performancestückchen drehte. Ein öffentlicher Austausch über laufende Projekte, 
mit Künstlerinnen wie Anca Daucikova fand in der VIA statt, erwünscht dazwisch-
engerufen wurde bei einer szenischen Lesung von Patricia Nocon und Gästen. 
Die Band von Silvia Bergmann vereinte als Komposition vorher aufgenommene 
Musikperformancesolos in einer Videoprojektion und Janet arbeitete mit Sprech-
gesang ein für Basel entwickeltes Programm aus, das in Kooperation mit dem 
Kulturverein Hirscheneck als Konzert aufgeführt wurde. Konzerte füllten unseren 

die saison




